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Das große Bangkok Straßenleben Die Hauptſtraße
Von den Siameſen und Siameſinnen Halb Bangkok
chineſiſch Jm Chineſen Viertel Eine Spielhölle
Mit dem Hut in der Hand Chineſiſche Spitzbübereien

Die Stadt
Bangkok

Wie gern möchte ich meinen Leſern ein möglichſt anſchauliches Bild
der Hauptſtadt Siam s geben aber wie ſchwer iſt es dies in kleinem
Rahmen zu thun zumal ich nicht über die phantaſiereiche Kunſt eines
über Siam Bücher ſchreibendenden und Vorträge haltenden Kollegen ver
füge der Bangkok mit ſeinem Beſuche während wohlgezählter dreier Tage
beehrte und dann an unendlichen Erfahrungen bereichert den ſiameſiſchen
Boden wieder verließ Die Deutſchen hier ſpenden ihm denn auch ob
ſeiner gewiſſenhaften Forſchungen ungetheiltes Lob Nun der verehrte
Herr mag vielleicht über Dr Fauſtens Zaubermäntelchen verfügt und
deshalb alles im Fluge geſehen haben anders iſt ſeine Gründlichkeit
nicht zu erklären Denn dieſe Stadt iſt fraglos ausgedehnter wie das
Fürſtenthum Reuß ältere Linie und ganz ſicher iſt daß ſie mehr an
Sehens würdigkeiten und Jntereſſantem bietek wie mehrere Fürſtenthümer
zuſammen genommen Auffällig ſchon daß einem Niemand ſagen kann
wieviel Einwohner Bangkok beſitzt die Angaben ſchwanken zwiſchen 600 000
und 1300000 ja daß einem nicht einmal die Grenzen der Stadt beſtimmt
angegeben werden können und daß wohl kaum ein Europäer und mag
er zwanzig Jahre hier weilen ſich rühmen darf ſie ganz genau zu kennen
Das Bangkok zu Lande das mag man ſchon eher erforſchen aber das
Bangkok zu Waſſer und jenes jenſeits des Menam und zwiſchen ſeinen
unzähligen Kanälen das iſt denn doch eine ganz andere Sache

Man hat Bangkok ſchon häufig mit Venedig verglichen alle Vergleiche
hinken bekanntlich und der eben erwähnte ganz beſonders dieſe Stadt
bietet ein Bild für ſich voll feſſelnder Fremdartigkeit und anziehendem
Reiz Tage und wochenlang kann man ſie durchſtreifen und jede Stunde
wird Neues und Originelles bringen ſchon weil ſie halb ſiameſiſch halb
chineſiſch iſt bilden doch die ſchlitzäugigen Söhne des himmliſchen Reiches
einen ſehr bedeutenden manche behaupten den überwiegendſten Bruch
theil der Bevölkerung Stehen ſich nun ſchon die auch vielfach im öffent
lichen Leben zum Ausdruck gelangenden Sitten und Gebräuche der
Siameſen und Chineſen ziemlich ſchroff gegenüber ſo kommen noch zahl
loſe andere aſiatiſche Völkerſchaften wie Malayen Jndier Birmeſen
Anamiten c in Betracht die ſich hier angeſiedelt haben und die ganz
nach ihrer Façon leben und auch ſeelig werden können

Wie intereſſant auch nur eine halbe Stunde in Vangkok unterwegs
zu ſein Jn urvorweltlichen von Ponys gezogenen Holzkäſten ſtolz
Omnibuſſe genannt ſitzt ein Dutzend Siameſen und Siameſinnen eng
zuſammen ſchweißtriefend kommen Chineſen mit den kleinen äußerſt
ſchweigen Rikſha s angetrabt ſie ziehen ihre wohlhabenden oft aber auch
wohlbeleibten Landleute mit ſchrillem Klingeln naht die elektriſche Straßen
bahn ein Chineſe zu gleichgiltig um ein paar Schritte abſeits zu gehen
ſchreitet dicht neben dem Geleiſe wups hat er von dem ſiameſiſchen
Schaffner einen wohlgezielten Fußtritt weg daß er gleich über den Damm
fliegt und dort ein paar Püffe einheimſt von den Sänftenträgern einer
vornehmen ſiameſiſchen Dame die würdevoll in ihrem Tragſeſſel ſitzt
Schweren Schrittes taucht ein mächtiger Elefant auf ein Wort ſeines
Führers genügt um ihn in eine Seitengaſſe einbiegen zu laſſen denn
dort kommt eine europäiſche Equipage deren Pferde leicht vor dem
grauen gutmüthigen Ungethüm das ſich unterdeſſen bei einem ſeine
Waaren feilbietenden Bäcker eine Semmel erbettelt hat ſcheuen können
Die jungen halbnackten Burſchen welche die Ponys von der Weide ge
holt und nun auf den ungeſattelten Thieren mit denen ſie wie Centauren
verwachſen ſcheinen einhergeraſt kommen haben keine Furcht vor dem ge
waltigen Rüſſelträger der zu einer Sägemühle geführt wird wo er die
ſchweren Balken ſchleppt an denen ſonſt ſechs bis acht Männer zu tragen
haben

Jn ihren togaartig umſchlungenen gelben Gewändern kehren mehrere
buddhiſtiſche Prieſter in ihr Wat ihr Kloſter zurück gut gefüllt ſind die
kupfernen oder hölzernen Schaalen mit allerhand Lebensmitteln welche
gern die Gläubigen ſpenden die Prieſter halten nur ihre Gefäße hin ſie
bitten und danken nicht Niemand iſt zu einer Gabe verpflichtet Chineſen
mit ſtrohgeflochtenen Hüten von der Größe eines runden Tiſches auf den
glatt raſirten Schädeln von denen die Zöpfe niederbaumeln rufen Waſſer
Obſt Gemüſe aus an einer langen Bambnusſtange die ſchweren Körbe
ſchleppend andere Chineſen tragen an Stöcken Dutzende von Hühnern
und Enten die mit den Füßen zuſammengebunden ſind und mit den
Köpfen nach unten hängen hier trippelt eine Chineſin die als vornehme
Frau ihr grellbuntes Seidenkleid zur Schau trägt mit ihren verkrüppelten
Füßen langfam dahin und dort ſchreitet würdevoll ein Jndier in langem
weißen Rock und bunter Strohklappe einher während hinter ihm einige
Leute aus den Laos Staaten ſchon an ihren langen ſchwarzen Haaren
kenntlich ſind da laſſen zwei Malayen ihre kampfwüthigen Hähne zum
Vergnügen der Umſtehenden aufeinander losgehen was ein greiſer
chineſiſcher halb erblindeter Bettler benutzt um den Schauluſtigen ſeinen
ſchnellgeöffneten Bettelſack unter die Naſen zu halten An der anderen
Seite der Straße Kettengeklirr drei mit beträchtlich ſchweren Fußketten
verſehene Gefangene Hacken und Schippen über den Schultern werden
von einem Poliziſten zu dem Ort ihrer Thätigkeit geleitet es ſind
Verbrecher die beim Straßenbau beſchäftigt werden wobei ich bemerke
daß die Wege in Bangkok ſelber ſich in beſter Beſchaffenheit befinden

Die Hauptſtraße legt davon gutes Zeugniß ab der Damm Fuß
ſteige giebt es nicht iſt feſtgeſtampft und ſehr eben auch ſür Be
ſprengung wird hinreichend geſorgt zwei Männer die je zwei ſchwere
Waſſereimer mit langer Tülle tragen laufen nebeneinander her und laſſen
indem ſie die Eimer durch eine Körperbewegung etwas kippen das
Waſſer in ſtarkem Strahl auf den Weg laufen höchſt einfach und
praktiſch

Wollen wir nun dieſe Hauptſtraße entlang wandern Sie führt in
einiger Entfernung von Menam durch die Stadt und erfordert einen
kleinen Spaziergang von nur zwei Stunden blos daß wir von meinem
Hotel und es liegt nicht etwa am äußeren Ende der Straße zum
Königlichen Palaſt gelangen Wir müſſen uns dazu etwas früh bequemen
meint es doch die Sonne ganz gut mit ihrer Erwärmung der hieſigen
Menſchenkinder und bringt ſie es trotzdem wir jetzt hier die kühle
Jahreszeit haben bis auf 26 Grad Réaumur um Mittag Es iſt noch
nicht acht Uhr vor den Chineſen Häuſern brennen noch die Opferkerzen
die ſie angeſteckt um die Götter günſtig für ſich zu ſtimmen hier und da
wird auch zu gleichem Zweck ein Kracker abgebrannt ein unſerem
Froſch ähnlicher Feuerwerkskörper deren die Zopfträger in Maſſen ver

puffen Die Läden und Wohnungen ſind ſchon geöffnet was wenig
Mühe macht werden doch aus der vorderen Bretterwand einfach drei
Bohlen ausgehoben das iſt alles Thüren und Fenſter kennt man ja nur
in den wenigſten Fällen Verhältnißmäßig wenig ſteinerne Häuſer mit
einem Stock der verandaartig gebaut iſt die überwiegende Mehrzahl der
Behauſungen iſt aus Holz und zwar bewohnt ſie der gleichgiltige Chineſe
zu ebener Erde während ſie der das Fieber fürchtende Siameſe ſich auf
Pfählen errichtel natürlich auch verſchiedene größere Geſchäfte in denen
man hunderterlei europäiſche Artikel kaufen kann in ſolide gebauten
Magazinen untergebracht ferner einige Polizei wie Feuerwachen in
offenen Hallen und einzelne recht fragwürdige mehr Varacken ähnelnde

Hotels in denen die beſſeren Europäer nicht verkehren
Dieſe ſteinernen Gebäude kommen aber kaum in Bezracht zumal ſie

auf einer beſtimmten Strecke der Hauptſtraße verein nd die ſich ihren
ſeltſamen Charc er durchaus gewahrt hat ſeltſam auch darin daß ſie oft
don hochüberbrückten Kanälen durchſehnitteit wird welche mit den ihre
Ufer einſäumenden wackeligen Pfahlbant Palmen Bananen
und Laubbänmen erfriſchend wirken und daß ſie zu beiden Seiten mehr
fach kleinere Grasflächen aufweiſt auf denen Ponys fret graſen während
anderes Hausgethier wie Schweine Hühner Enten und Hunde von
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ungenirt vor den Hütten ihr Weſen treibt Geniren kennt man über
haupt wenig die oft noch recht jungen Frauen kommen vor den Hitten
fitzend ihren Mutterpflichten nach Knaben laufen etwa bis zum fünften

währeJahre ſo umher wie ſie der liebe Herrgott geſchaffen

einem Kettchen oder auch nur Faden hängendes ſilbernes bezügl metallenes
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Mägdelein in dieſem zarten Alter doch ein Kleidungsſtück haben ein 2
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e Die unbemittelten Siameſen undSiameſinnen plagen ſich auch nicht viel mit Kleiderſorgen die Männer
tragen den Panong eine unten durchgezogene an den Hüften zuſammen
gebundene Art Pluderhoſe welche die Frauen gleichfalls anlegen und ſich
dazu ein Tuch um die Bruſt winden Auch der vornehme Siameſe trägt
den Panong in bunten Stoffen die höheren Beamten zumal des Palaſtes
haben für jeden Tag der Woche eine beſtimmte Farbe vorgeſchrieben
dazu weiße Strümpfe und ſchwarze Schnallenſchuhe ein weißes Jaquet
und europäiſchen Hut die Damen den Panong und eine Bluſe über

welche ſich gleich einem Ordensbande eine breite ſeidene Schärpe von der
rechten Schulter zur linken Hüfte zieht Herren wie Damentracht ſieht
ſehr hübſch aus und hoffentlich geht die mir gegenüber von ſiameſiſcher
Seite wiederholt geäußerte Befürchtung nicht in Erfüllung daß der König
an ſeinem Hofe vielleicht die europäiſche Kleidung einführen würde

Der ſiameſiſche Menſchenſchlag iſt nur von ſchmächtigem Wuchs die
holde Weiblichkeit neigt zu einer gewiſſen Fülle körperliche Stärke iſt bei
den Männern nur wenig zu finden und das Wort Arbeit wird nicht
allzugern ins Praktiſche überſetzt was aber nicht ausſchließt daß die ge
bildeten Siameſen und es giebt deren weit mehr wie man in Europa
glaubt tüchtige und gewiſſenhafte Beamte ſind hauptſächlich in den
Miniſterien die in großen nach europäiſchem Stil errichteten elektriſch
erleuchteten Gebäuden untergebracht ſind und deren Miniſter meiſt Brüder
des Königs ihre Beamten gut im Zuge haben Die Herren der Schöpfung
wie die Vertreterinnen des zarteren Geſchlechts tragen die Haare gleich
mäßig d h kurz geſchnitten mit ſogenannter Raupentolle an die einſtigen
baieriſchen Helmraupen erinnernd nur die jungen Knaben und Mädchen
haben ein auf dem glattraſſirten Haupte ſorgſam zuſammengebundenes
Zöpflein das ihnen im zehnten Jahre abgeſchnitten wird eine feierliche
im Leben der Siameſen die Bedeutung unſerer Einſegnung habende
Zeremonie in den reichen Familien mit großem Prunk begangen Der
ſchönen Erſcheinungen nach unſerem Geſchmack giebt es mehr unter den
Frauen wie unter den Männern leider zerſtören beide Geſchlechter durch
das ewige Bethelkauen das erfriſchend wirken ſoll ihre Zähne und all
mählich die ganze Mundpartie Das Weſen und Sichgeben der Siameſen
iſt ſympathiſch es haftet ihnen viel Liebenswürdiges und Harmloſes an
dabei wird ihr natürlicher Takt und ihre Zuvorkommenheit gegen Fremde
gerühmt und von letzterer erhielt ich bisher und erhalte ich täglich neue
Beweiſe von den Brüdern des Königs angefangen bis zu dem geringſten
Manne herab

Aber Bangkok iſt ja kaum als eine ganz ſiameſiſche Stadt zu be
zeichnen ſondern zur Hälfte als eine chineſiſche Das ſieht man ſpeziell
auf der Hauptſtraße wo ein Chineſe neben dem anderen hauſt wo faſt
ausſchließlich Chineſen thätig ſind als Kaufleute Schneider Barbiere
Tiſchler Photographen Klempner Buchbinder Pfandleiher Jnhaber von
Garküchen und Theeſtuben Fleiſcher Waſſerträger ec wo ſie durch ihre
großen rothen Plakate durch ihre rieſigen bunten Ballons ſelbſt durch
verſchiedene verrückt geformte kleinere Tempel der Straße oft das Weſen
einer völlig chineſiſchen aufgeprägt haben

Nun aber biege man erſt in das Sampeng das eigentliche Chineſen
Viertel ein da wird man raſch in der eigentlichſten Bedeutung des
draſtiſchen Ausdrucks die Naſe voll haben ein Gewirr der engſten
Gäßchen der traurigſten Baracken tauſende und abertauſende Kramläden
umfaſſend ein unglaublich ſchmudeliges Durcheinander und ein Geruch
o der Chineſe duftet ja ſchon an ſich nicht nach Kölniſchem Waſſer
und mehrere Chineſen entdeckt man auf beſtimmte Entfernungen allein
durch die Geruchsnerven hier aber haben ſich nun hunderttauſende zuſammen
gepfercht und fühlen ſich unendlich wohl in dieſer lieblichen Vereinigung
von Schmutz und Geſtank in der es ſelbſt kräftige europäiſche Naturen
nur eine kleine Friſt auszuhalten vermögen Abends ſehen dieſe Gäßchen
mit ihren unzähligen Lichtchen Ballons und Lampen ganz maleriſch aus
hier und da knattern Kracker um für die Nacht die böſen Dämonen
fern zu halten da ertönt der ſchallende Klang eines Gong s um die Schau
luſtigen zu einer TheaterVorſtellung anzulocken und in jenes größere
ſcheunenartige Gebäude ſtrömen ganze Trupps von Zopfträgern hinein
es iſt eine chineſiſche Spielhölle im Jnnern nur eine große durch von
der Decke herabhängende Petroleumlampen erhellte Halle ihr Fußboden
mit Matten belegt auf denen zahlloſe einzelne Trupps von Chineſen und
auch Siameſen hocken da die Figuren des Tempels auf die Erde
bedeckende große Stücke von Wachsleinewand gemalt ſind Hier wird nur
Kupfer geſetzt dort werden blos kleinere daneben nur größere Silber
münzen angenommen alle zwei drei Minuten wird ein Spielchen gemacht
und an Einſätzen fehlt es nie Die Spieler theilen ſich ſoweit ich dies
geſehen habe in zwei Hälften liegen die Einſätze da ſo wirft der
Bankhalter eine Anzahl weißer Muſcheln durcheinander und theilt ſie in
zwei Hälften die Seiten der geraden Kugeln gewinnt die der ungeraden
verliert und ſchwups ziehen ſchon die bezopften Croupiers mit langen
Rechen die Gelder ein und ſchieben ſie dem Bankhalter zu der auf gleiche
Weiſe die Gewinne vertheilen läßt Daß ich dem einen der Gauner vier
Mark abgewann und dann vergnügt pfeifend den Jeuort verließ machte
mir beſonderes Vergnügen

Der Chineſe iſt eine geborene Spielratze ſein letztes Kleidungsſtück
verkauft er um ſpielen zu können Hat er ſelbſt nichts mehr ſo ſtiehlt
er ſtiehlt was ihm unter die Finger kommt er wird ja die Sachen
ſofort los bei einem der Tauſende von Pfandleihern die über die ganze
Stadt zerſtreut ſind und die leider keinerlei Aufſicht unterliegen Jn jedem
dieſer den tollſten Trödelkram beherbergenden Pfandleih Geſchäfte trifft
man auf ein ganzes Muſeum europäiſcher Herren Kopfbedeckungen Cylinder
hüte aus Olim s Zeiten deren Filz ſchon roſtbraune Färbung angenommen
hat tadellos neue Seiden Chapeau Claques feſche Tiroler Jägerhüte
Wiener Gigerl Hütchen mächtige Kalabreſer aus der 48er Epoche Stroh
und Filzhüte in allen Abarten Reiſemützen Tropenhelme holländiſche
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jede Nation iſt mit den ihr eigenthümlichen Deckeln auf
Neichlichſte vertreten

Wie dies kommt Noch denſelben Abend nachdem wir das Sampeng
durchwandert hatten ſollten wir s erfahren Wir fuhren gegen Mitter
nacht zu Dreien in einem offenen Wagen nach Hauſe Als die Ponys
gerade im flotten Trab die über einen Kanal führende Brücke nahmen
da rief unſer in der Mitte ſitzender Maler Mein Hut iſt weg Man

t genommen und ſprang wie ein Beſeſſener aus
dem Gefährt Aber der Kerl der ihn gemauſt der war natürlich ſchon
längſt in den Gebüſchen am Kanal verſchwunden Nun hatten die deutſchen
Herren noch kurz vorher den Künſtler gewarnt Nehmen Sie Jhren Hut
in Acht er wird Jhnen leicht geſtohlen aber der Vertrauensſelige hatte
lächelnd geantwortet J bewahre ſo eine Frechheit iſt doch gar nicht
möglich Nun hatte er die Frechheit ausprobirt und mußte zu dem
Schaden noch den Spott tragen man behauptet im Klub er male nicht
mehr ſondern wandle überall in Bangkok umher um ſeinen zärtlich ge
liebten Filz wieder aufzuſtöbern Jn welcher Pfandleihe mag der aber
von Berlin und dem Drei Mark Geſchäft der Friedrichſtraße träumen

Viele Europäer halten aus obigem Grunde bei ihren abendlichen und
nächtlichen Fahrten den Hut in der Hand ſo erfüllt ſich denn hier das
ſchöne Wort Mit dem Hute in der Hand kammt man durch s ganze
Land Die Unverſchämtheit der Chineſen geht ſoweit daß ſie ſelbſt
Spaziergängern den Hut vom Kopfe reißen und in der nächſten Gaſſe
oder dem nächſten Kanal verſchwinden bekommt man aber wie jüngſt
einer unſerer Freunde das Glück hatte ſolch einen Kerl zu faſſen dann
giebt s eine furchtbare Tracht Prügel alles Heulen und Wimmern des
Chineſerich helfen nix die Stockſchläge ſauſen hageldicht hernieder da an
dem Einen der Zorn für die bisher nicht gerächten Mauſereien der Anderen
ausgelaſſen wird denn je nach der Dauer des hieſigen Aufenthalts hat
jeder der Europäer ſchon eine kleinere oder größere Anzahl von Hüten ein
gebüßt Dem Lynchgericht ſchauen die übrigen Chineſen feige wie ſie
ſind gleichmüthig zu hat der Geprügelte ſeine Portion fort und kann
er noch kriechen ſo verduftet er winſelnd in der nächſten Baracke um nicht
noch cinem Poliziſten in die Hände zu fallen denn dann giebt s noch zu
der Wichſe ein paar Jährchen Gefängniß

Wie zahlreiche Spitzbübereien verübt werben kann man allmorgendlich
an den Gefangenen Zügen ſehen die ſich dann e Hauptſtraße entlang
bewegen ſechs zwölf zwanzig Bezopfte ſind ſtets zu zwei n an den Händen
gefeſſelt ein langer Strick oft auch eine Kette verbindet die hintereinander
marſchirenden Pärchen die von Poliziſten begleitet werden Letztere machen
in ihren grau gelben Uniformen mit dem engliſchen Polizeiknüppel an der
Seite einen guten Eindruck ſie ſetzen ſich ans Siameſen und Jndiern
die ſich durch ihren Turban und ihre größere Figur kennzeichnen iſammer
und ſollen unter ihrem neuen haber ſtraffer wie e
ge veſen disziplinirt ſein

Das Gefängniß kiegi wie die Mehrzahl der ſtaatlichen Gebäude und

hat mir meinen Hu
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der prächtigſten Wat s Tempel Anlagen innerhalb der Stadt die
wie etwa der Kreml in Moskan einen durch Mauern abgeſchloſſenen Theil
Bangkok s bildet den älteſten Theil der freilich auch nicht allzu alt iſt
da Bangkok erſt um das Jahr 1770 gegründet wurde nachdem die bis
herige Hauptſtadt Aynthia von den Birmeſen erobert und zerſtört worden
war Die Stadt vereint ſo recht das alte und das neue Bangkok hier
die Pfahlbauten Andſiedlungen oft inmitten lauſchigen Grüns und
ChineſenGaſſen dort bereits Anfänge europäiſcher Straßen mit ein und
zweiſtöckigen ſteinernen Häuſern da ſogar ſchon Promenaden an deren
einer jeden Sonnabend Nachmittag Militär Concerte ſtattfinden und ſich
dann ſo etwas wie ein kleiner Korſo entwickelt

Hier in dieſer Stadt wird das europäiſche Bangkok in einer abſeh
baren Reihe von Jahren das oſtaſiatiſche verdrängen der Occident ſpielt
im Banne der weißen Mauern gegen den Orient ſeine Trümpfe aus und
die Zeit wird nicht allzu fern ſein wo die letzte Pfahlhütte einem ſteinernen
Hauſe weicht Mit mächtigen Schritten geht Siam das wir uns immer
als halbes oder ganzes Barbarenland vorſtellen auf den Bahnen der
Kultur vorwärts und in dieſer Richtung wird die Europafahrt des Königs
neue und bedeutſame Ergebniſſe zur Folge haben

Was leuchtet denn dort inmitten der Stadt jetzt im ſunkelnden
Sonnenſchein ſo blitzend und glitzernd auf Hinter dem Grün weit
kroniger Bäume erheben ſich zierliche Thürme und ſpitze Dachfirſte in
buntſchillernder Moſaik erglänzen Säulen und die Sonne glüht flammend
zurück von goldnen Kuppeln es iſt die Reſidens des Königs eine Stadt
für ſich und ihr ſoll unſer nächſter Beſuch gelten

Aus dem Feſerhkreiſe
Guür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüdet keine Vor

antwortun
Halle 31 März

Jn keinem der vielen Orte Europas wo ich mich zu Pferde bewegt
habe iſt mir die Unſitte der Kinder Pferde zu necken in dem Grade
aufgefallen wie hier in Halle Man kann kaum in der ſchulfreien Zeit
durch eine kinderreiche Straße der Stadt reiten ohne daß das Pferd auf
welchen man ſitzt faſt ununterbrochen durch Anrufen neckende Geberden
Zeigen von Stöcken und kleinen Peitſchen u ſ w durch die auf der Straße
ſich aufhaltenden Kinder geärgert und gereizt wird Abgeſeben davon
daß durch das hierdurch veranlaßte Unruhigwerden der Pferde Reiter und
Pferd in beſtändiger Gefahr ſchweben auf dem glatten Pflaſter zu ver
unglücken kann auch durch ein ſo aufgeregtes Pferd leicht ohne daß es
der Reiter verhindern könnte unter den Kindern ſelbſt großes Unheil an
gerichtet werden Daß von den ebenfalls oft geneckten Pferden von auf
der Straße ſtehenden Wagen nicht öfters Kinder gebiſſen oder geſchlagen
werden iſt ſicher nur dem Umſtande zu verdanken daß zu Zugpferden
hier meiſt Kaltblüter verwendet werden deren Zorn nicht ſo leicht zu er
regen iſt wie der der warmblütiger Pferde

Noch verbreiteter faſt iſt unter den hieſigen Kindern die Gewohnheit
jeden irgendwie erreichbaren Hund beſonders wenn er wehrlos iſt d h
einen Maulkorb trägt und ſchon vorübergelaufen iſt man ihm alſo von
hinten beikommen kann durch Schlagen mit Stöcken u dergl zu quälen
und ſich dann recht über die vollbrachte Heldenthat zu freuen wenn das
Thier ſchleunigſt die Flucht ergreift Ferner werden die Hunde durch
Nachahmung des Bellens Füßetrampeln und auf alle andere nur erdenk
bare Art geärgert und gepeinigt Jch bin alle paar Tage einmal genöthigt
an ſolches verübenden Schlingeln Lynchjuſtiz zu üben da ich ja meinen
Hund der das zuläſſige Strafmaß leicht überſchreiten könnte von der
Abwehr ſolcher Angriffe zurückhalten muß

Die Thäter ſelbſt ſind ſich des Verwerflichen ihres Benehmens ſicher
meiſt gar nicht bewußt es ſcheint daß das gewohnheismäßige Quälen
und Necken von Hunden und Pferden von den meiſten hieſigen Kindern
als etwas durchaus Moraliſches und Berechtigtes angeſehen wird Um
ſo mehr ſollten ſich die Lehrer und das Publikum beſonders aber die
Eltern zu immer wiederholter und wenn nöthig eindringlicher Ermahnung
der Kinder veranlaßt ſehen um ihnen das Thierquälen abzugewöhnen
Daß dies bei allen Kindern leicht zu erreichen iſt kann man ſchon bei
einem Gange durch das benachbarte Diemitz ſehen wo es keinem Kinde
einfallen wird ein voüberkommendes Pferd oder einen Hund auch nur
durch Geberden zu ärgern

Es ſollte mich freuen wenn ſich recht viele Leſer durch dieſe Zeilen
veranlaſſen ließen ihr Intereſſe recht häufig dieſem Thema zuzuwenden
und mitzuarbeiten an dem verdienſtvollen Werke den Kiudern der Stadt
Halle das Necken und Quälen der Thiere abzugewöhnen

Ein Abonnent

Haliescher Zuckerhericht vom 1 April 1898
Rohbzucker Nachdem der Markt Anfangs der Woche in ruhiger Tendeng

Verkehrt hatte trat auf matte Auslandsberichte eine erhebliche Abschwäck,
ung ein welche jedoch nur kurze Zeit anhielt und schliesst die Woche in
stetiger Haltung Für das mässige Angebot von Erstproducten waren 3328
schliesslich Raffinerien Abnehmer

Umsatz 44 000 Centner
Kaffinirter Zueker Obwohl gemahlene Zucker etwas besser be

achtet waren hat sich ein grosses Geschäft nicht entwickelt
Rohzneker

Granul inel Rend 92 exclKrystall incl e s88 9,95 30,15iiber 99,59 vKrystall II inel Nachprod 75 Rendüber 98 exel 7,20 7,80Korn 96 exel
Raffinirter ZzuckerRaft ſk exel Patent Würfel 25,25do ein 23,25 Gem Raft eins culAMelis fein do do IIdo mittel Gem Melis 22,75Würfelznecker I ein do do IIschliesclich Kiste FarinAelasse zur Entzuckerung Melasse tür Brennereien Mk

Die Preise verstehen sich für 50 kg

Bericht aus der Landwirthschaftskammer für die Provinz Sachsen über that
sächlich erzielte Gefreidepreise am 1 Aprll 1898

Preis pro 100 kg in Mark

Roggen Gerste HaferKreis Weizen ErbsenWmo o J J J JJJmhmAschersleben S S
Halberstadt 18,50 20,00 13,50 14,20 17,00 19,50 15,50 16,50 14,50 17,00
Stendal 19 20 13,40 14,00 14 17 1415Jerichow 1 S S 2

Bitterfeld S
Delitzsch 18,00 20,20 13,75 14 60 16,50 17,00 16,75 17,00
Torgau 18 20 13,00 14 20 1618 1416 14 26Schweinitz S
Saalkreis
Merseburg 18 50 20,30 13,80 15,00 17 20 16,00 17,50 16 20
Weissenfels 19,20 20,00 15 16,70 16 17 18r J S SMansf 6 eb Kreis S SMansf Seekreis 18,50 20,00 14,40 17Querfurt 19,20 20 10 14 15 17,50 18,00 16 16

Bernburg 20,40 17Langoensalzs
Nordhausen 18,70 19,50 14,10 14,70 17 18 115,90 16,50 16 20

Preise am Berliner Frühmarkt am 31 März
per 1000 kg uoch der Bank und Haudelzeitung

Weizen loco Futter Gerste loco 130 153ferner 12 0 25 Hafer loco Smittler 186 1495,26 ostp westp 163 160geringer 160 172 os uckerm 154 160,25
Roggen loco einster 160 164106 30

mitt er 37 40,75klammer 114 120
mittler 148 153
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Seite 18 Sonntag Seneral Anzeiger fur Halle und den Saalkreis 3 April Nr 79Hamenpu er Leipzigerstr G3Konkursmaſſen Ausverkauf
des Anna Kuritng ſchen Weaerenlagers Leipzigerſtraße 63 gold Hirſch beſtehend aus garnirten und ungarnirten

e e Se kenvom einfachſten e eleganteßen Dence ſämmtliche Futzartikeln Bäundern Sammeten Blumen Federn Agraſfen Sarnirftoffen e Sonnen u Regenſchirmen Handſchuhen Cravatten u Herrenwäſche

5 2 Rnr reeße aute Wagre bedeutend auter m et

a rr Jloſn äse ſche c S
MEY Dich Leipzig Plagwitz

Kgl Säehs u Kgl Rumän Hoflieferanten
Billig praktisech elegaunt

von Leinenwäsehe Kaum zu unterscheiden

Im Gebrauch S üusserst vortheilhaftDiese Handelsmarke C W trägt jedes Stück

Vorräthig in alle a S bei Hago Winkler Schmeerstr 1
Ab Hensze Schmeerstr 24 Th Loebeling Schmeerstr 15 Gust Hilde
braud Leipzigerstr 65 Rich Wagner Königetr 5 Carl Pritschow
B ernburgerstr 28 C A Grunewald Schmeerstr 8 C A Böhme Geiststr 50
C Obstfeolder Alter Markt 14 F Müller Leipzigerstr 29 Robert PlIötz
Leipzigerstr i7 Pr Linse vorm H Gandlach Bernburgerstr 9 unä
Breitestr 30 ö6 Möchkel Parkstr 1 Paul Simon Gr Ulrichstrasse 24
F Sohatsz Buehb Mauerstr 1 Otto Lützenkirehen NMansfelderstr 9
Franz Sohwarz Neumarktstr 5 Friedrich Rümpler Taubenstr 16
H Bretschneider Steinweg 56 Gustav Müller Albreehtstr 46 A üugo
Springstein Geiststr 36 HI Stiehr Jacobstrasse 38 R Böttener

ri e vo Gr Klausstr 34 R Rocke Martinstr 25 In Giebichenstein2 bei Wilh Freitag und O Hansi Brunnenstr 63 In Schkeuditz bei
Diesel Eckarät In Cönnern b Otto Bertram u Herm Martini

R

A Arause
Große Ulrichſtraße 40

Leipzigerſtraße 96
Alter Markt 18

Große Steinſtraße 42
Große Ulrichſtraße 37

ELeipzigerſtraßze 11
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enVeſiedelung

I der der Laudbank in Berlin gehörigen Güter
Die Landbank ein Inſtitut das den Zweck verfolgt einem Theil der

ackerbautreibenden Bevölkerung es zu ermöglichen in dem billigeren Oſten mit
kleinem Capital unter äußerſt günſtigen und leichten Bedingungen
ſich eine eigene Landwirthſchaft zu kaufen bietet dieſes ſpeciell Kaufluſtigen aus W
dem Weſten in welchem durch die theuren Landpreiſe ein Ankauf ein äußerſt
ſchwieriger iſt

Die von der Landbank zum Verkauf geſtellten Ländereien ſind verſchieden
artig eben und wellig Roggen Weizen und Rübenboden wie überhaupt für

J jede Getreideart und Erdfrucht paſſend Für Kaufluſtige auf Rüben und
Weizenboden wird ſpeciell auf die Güter Chelmonie bei Schönfee Kreis
Vrieſen Pivntkowo bei Kornatowo Kreis Culm und Schönan bei Leſſen
Kreis Graudenz aufmerkſam gemacht Die beiden letzteren Güter haben durch
weg Rübenboden erſteres nur z und guten Mittelboden Gute Wieſen
werden mitverkauft Die Lage dieſer Güter iſt eine ſehr günſtige Zuckerfabriken
und Molkereien ſowie gute Verkehrsſtraßen und Abſatzorte ſind in der Nähe
Schulen und Kirchen überall vorhanden Der Acker kommt auf 150 bis
300 Mk pro Morgen 25 Ar je nach Qualität zu ſtehen Dieſe Güter können
ev in zwei Tagen beſichtigt werden da nur 3 Stunden auseinander Die

der Fläche mit Wintergetreide Sommergetreide und
Hackfrüchten beſtellt übergeben ferner werden koſtenlos je nach der Jahreszeit S
der Uebernahme Naturalien wie Roggen Sommergetreide Kartoffeln Stroh
und Heu verabfolgt

Ueber die Art der Beleihung reſp Regul irung der reſtlichen Gelder ſo
wie über Bauten Jnventar ferner Reiſeroute genaues Quantum der koſtenlos
zu verabfolgenden Naturalien geben beſondere Anſchläge genaue Auskunft t

Außer den Ländereien zur Pars ellirung kommen von den von der Land S
bant erworbenen Gütern die einzelnen Reſtgüter und Vorwerke mit vollemJnventar in beſtem Zuſtande ferner Caſtwirihſchaften Ziegeleien Mühlen

M und kleinere mit Gebäuden verſehene Ackergrundſtücke zum Verkauf c
Momentan ſind von letzteren zu erwerben 1 ein Hauptreſtgut von

1000 Morgen Rübenboden Anzahlung 75000 Mk 2 ein Hanptrefſtgut von 1000 Morgen Rübenboden Anzahlung 66600 Mk 9 ein

h vDanptreſtgut von 1200 Morgen Rübenboden Anzahlung 85000 Mk
S H ein Nebengut von 414 Morgen Rübenboden Anzahlung 35 000 Mk
S 5 ein Hauptreſtgut von 1100 Morgen Rübenboden z guter Mittel

boden prachtvolles Schloß großer Park gute Jagd Anzahlung 50 000 Mk
6 ein Nebeungut von 310 Morgen Rübenboden Anzahlung 25000 Mk

7 i f 1von gang besonderem Wohlgesohmack schon zum Preise von 96 Pfg pro Pfund bekommen t Wieſen 375 r z r ur7 e

Ländereien werden mit

tf gerösteten
Surrogate sind überflüssig u alffee

kann Man nehme nicht an dem niedrigen Preise Anstoss sondern mache unverzüglich e Kreisſtadt ren und höheren Schulen gute Exiſtenz An
J tig in 1 zahlung 25 000 89 Gaſtwirthſchaft unmittelbar an neu zu erbauendemon Versuoh Dieser ausgezeichnete Kaffee ist vorräthig in e Ptd Packeten u 48 Pfg Bahnhof letzterer ohne Reſtanrationsbetrieb mit 40 a Acker Rüben

und zu begiehen bei boden Anzahlung 10000 Mk Ziegelei zwiſchen 2 Chauſſeen 400 mh vom Bahnhof mit 100 Morgen Rübenacker Anzahl ung 10000 Mk 10
F H Weber Steinstrasse 46

rer r de d e W rBeſte und billigſte Bezugsquelle für
lertite Herren und Knaben Garderoben
Rur aus ſoliden Stoffen angefertigt Größte Auswahl Chik gearbeitet

das Anſedeliigebinean3 Albert Rosenthal h Weſſtpreußen

ne e49 HAVLLE a 49Große Alrichſtraße a
TéuumigeKinder 2 ährmittel

Billige Preiſe Tadelloſer Siz Sanubere Arbeit

e 4 2 e e
in ſtets friſcher Veſchaffenheit

Special Ar

8
8

Gummi Artikel
e besten Lontfobiicſter v e areuerh 2 u

für Wöchnerinnen und Kinder halten beſtens empfohlen

heit Gefſchlechts Hant h
7

ein Grundſtück von 100 Morgen Rübenboden mit Windmühle geeignet durch S
I ſ Lage z Anlage eines Gaſthauſes Räume dazu vorhanden Anzahlung

h 10000 Mk 11 mehrere bebaute Aer wirr haften in Größe von 20 150
i Morgen theils Rüben theils guter Mittelboden Anzahlung 2400 10000 Mk
S Der Verkauf findet auf den einzelnen Gütern ſtatt in Schönan iſt S

Mittwoch Vormittag Hauptverkaufstag Beſichtigungen können jederzeit vorge
nommen werden doch wird möglichſt um vorheri ge Mittheilu ing an unterſtehen
des Bureau erſucht wo dann auch Fuhrwerke z d einzelnen Bahnhöfen z Ver
fügung geſtellt werden Die Landbank erſetzt nach ſtattgefundenem Kaufe die
Hälfte der Bahnfahrtkoſten auch vorherige Beſichtigung dem Käufer und für
deſſen Familie ebenſo Fracht für Mobiliar Der Kauf kann jetzt oder im
Frühjahr erfolgen und die Uebernahme des geklauften Grundſtücks ſpäter ſtatt
finden wenn dem Käufer die Verhältniſſe eine ſofortige Uebernahme nicht geſtatten

Nach Angabe der Vermögensverhältniſſe wird bereitwilligſt mitgetheilt
ein wie großes Grundſtück der Betreffende erwerben kann c

Beſondere d und weitere Auskünfte über alle Güter

t

h

W Walther s Wachf
W 1 und s 26

Kranktzeiten ſowie W aflaeliegend s langer bewäbrier 8 per
ß bei friſchen Fällen in 4 TagenDie beste Feder falls in ſehr kurzer Zeit Honorar ſolange der m reicht ofſerire die

en s Le re Kilo Doſe mit 30 pfNachm Auch Sonntags Auswär xAug We re 22 e en r Stade Stege
veralt u verzweifelte Fälle Seu Junge arte d ch mittbohnen

Fernſprecher 262
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